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Das Leben der Schweizer
in Wisconsin und Ohio

Kleiner Ausschnitt aus einer Reise

durch USA. von R. Sonderegger

Die Schweiz ist eine Idee Nicht Blut und Rasse

bilden die Grundlage der schweizerischen Nation,
sondern die Idee der erkämpften, auf Ordnung
und Menschenrechte aufgebauten Freiheit ist der

Sinn unseres Landes. Das kommt einem oft weit
eindrücklicher zum Bewußtsein, wenn man bei

Schweizern in der Fremde zu Gaste ist, als in der

Heimat selbst. Die Vereinigten Staaten von Arne-
rika beherbergen zahlreiche Schweizerkolonien, in
denen die Reden, Versuche und Handlungen des

gegenwärtigen Präsidenten Roosevelt ganz beson-

dere Aufmerksamkeit finden. Der Schweizer poli-
tisiert auch im Ausland gerne. Kleine, einfache

Menschen in den Vereinigten Staaten tun ihre

Pflicht als Schweizer gegenüber der Schweiz, ob-

wohl die Heimat für sie nicht viel Praktisches

leistet und wenig für einen festen Zusammenhalt

Ein Fest der Schweizer-
kolonie in Cleveland ist
hier am Verklingen.
Vom Bratenplatz steigt
das letzte weiße Rauch-
lein in die Flöhe, und
ein Lied der Heimat
widerhallt durch den
Laubholzwald. Gesellig-
keit ist nicht nur den
eingewanderten Schwei-
zern, sondern den Nach-
kommen aller Schwei-
zer, selbst nach Genera-
tionen, eigen. Schwei-
zersein ist ein Kultur-
ausdruck und das feste
Zusammenhalten ein un-
widerstehliches Bedürfnis. Eine Art «seelische Behauptung» gegen die
amerikanische Umgebung, die ja aus vielerlei Nationalitäten besteht.

t/ne /été de Li co/o«ie de C/eoe/and se termine. Le dernier
/e« s'éteint. t/n cLant d« pays retentit encore dans Li /oret...
comme cLez now,

Alte, verdiente Schweizerkolonisten in Cleveland: Holderegger, Hutter, Schmid, der Präsident der Schweizervereine von Cleveland

(zweiter von rechts), und Bachmann mit dem Gast René Sonderegger (in der Mitte). Jeder von ihnen ist ein ganzer Mann, und vor allem

ein unerschütterlicher Patriot. Das amerikanische Sternbanner bedeutet ihm viel und er ihm auch — der Schweizerfahne mit dem weißen

Kreuz aber gehört seine ganze große Liebe, die ihn nie verlassen wird.

Personna/ités de Li co/onie swisse de C/et>e/a«d. La croix L/ancLe s«r /ond rowge et /er éfoi/es /raternisent. Mais /e cce«r reste attaché

an Lea« drapea« de /a /ointaine patrie.

Le/ ire öfe IFAco/wfiz N öfe /'O^/o
On comprend miewx /a genèse de notre patrie, on en saisit miewx /'essence /orsgw'on est /'Lote de Swisses /oaLitant

/'étranger. Po«r e«x, /a Swisse est vraiment née d'wne idée, d'wne fo/onté communes. Les Ltats-L/nis comptent de nom-
Lrewses co/onies swisses. Nos compatriotes s'intéressent /ort à /a po/itigwe des pays g«'i/s LaLiîent, mais i/s n'o«L/ient pas
/e»r patrie et /ont /e«r devoir de Lons citoyens, a/ors même g«e /a dite patrie /es o«L/ie par/ois «n pe«. — Nows devons

songer à nos /rères de /'étranger, à cette «4e Swisse» <?«/ restera, si no«s /e i;o«/ons, /îdè/e d notre idéa/ démocratise.
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Wo Schweizer zum
Feste sich versammeln,
wird zum Essen auch

getrunken. Trotz der
langjährigen Prohibi-
tion hat der Schweizer
von dieser Uebung nicht
gelassen. Obwohl er ein
notorischer «Rechtsbre-
eher» der trockenen Zeit
war, ist Unmäßigkeit
und Trunksucht nie das
Uebel der Schweizer in
Amerika gewesen.

La proLiLition «'est p/«s
g«'«« soutenir. Lt nos
compatriotes, sand ds
s'assemL/ent, ne connais-
sent p/«s /es restrictions
d« régime sec.



Dreschtag auf einer Sdiweizerfarm in Wisconsin.
Hafer gehört zum Hauptprodukt der kleinen Farmer
mit sogenannter gemischter Erzeugung. Die Dresch-
maschine wird gemietet und fährt von Farm zu Farm.
Die Bauern verpflichten sich zur gegenseitigen Hilfe,
und so wird in wenigen Stunden die Ernte eines Far-
mers durchgedroschen.

L'avoine e*t «ne de* principa/e* ric/?e**e* de* pay*an*
d« TFT*con**n. CLag«e /erme /owe /a Batterie mécani-
<7«e dont notre p^oto donne «ne image.

Typisches Schweizerbauernhaus in Wisconsin (USA). Die Schweizer zeichnen
sich aus durch Sauberkeit, Ordnung und sinngemäße Bewirtschaftung des
Bodens im Gegensatz zu zahlreichen Farmern anderer Nationalitäten, die
Raubbau treiben und wenig auf gepflegte Häuslichkeit halten. Dieser Klein-
bauer sucht seit Jahrzehnten eine Frau aus der Heimat, die ihm den Haushalt
besorgen würde, doch ist er zu schüchtern für die «heikle» Sache der Werbung.
Das Automobil gehört auch zum Betrieb. Automobile sind hierzulande kein
Ausweis für offenen oder heimlichen Reichtum, sie sind das Fahrrad des Ar-
beitenden, ohne welches die enormen Distanzen nicht zu bewältigen wären.

Une /erme *«i**e typig«e dan* /e fF'riconrin. Le «proprio» cLerc^e dep«i* de*
décade* «ne compatriote #«i consente à devenir *a compagne. il/ai* i/ e*t *i
timide <7«e «*a?«r Anne ne *em£/e g«ére ^'annoncer.»

Viel Heu ist des Bauern Freude — wie bei uns. Das
Vieh den Winter über gut versorgt zu wissen, läßt
ihn ruhiger rechnen und handeln. Fünfzig Fuder vom
besten Heu sind auf diesem mechanischen Wege in
die geräumige Scheune eingebracht worden.

L'aLondante /cn«i*on /ait, comme cÄez- no«*, /a yoie
d« pay*an. On engrange, car i/ *'agit de ne pa* imiter
/a ciga/e d« RonLomme/
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Trachtengruppe aus dem Schweizerstädtchen Monroe in Wisconsin. Alphornblasen, Jodeln, Singen, Turnen bedeuten hier nicht allein Belustigung und Freude — sie sind der Ausdruck

angeborner oder mitgebrachter Eigenart und eine Waffe der seelischen Selbstbehauptung in dem riesigen Lande, wo der Lebenskampf die geistigen Güter oft zu verschlingen droht.

Un gro«pe co*t«mé de /a petite vi//e *«i**e de A/onro? (VFriconrinJ. // jy a /à p/«* <7«'«« am«*ement ; vojyon*-jy /e *jym£o/e d'«ne /îdé/ité to«<hante et (?«i pewt être «« )o«r
«ne dé/en*e mora/e dan* de* région* o« /a /wtte po«r /a vie ne ménage pa* *e* co«p*.

zwischen hüben und drüben tut. « Es ist » — um mit den Worten eines alten

Schweizers in Wisconsin zu reden — « als ob die Heimat Auge und Ohr ver-
schlösse vor den kleinen, einfachen Interessen und Nöten ihrer Angehörigen im
Ausland.» Die autoritären Staaten behandeln ihre Kolonien gut und haben

dafür als Dank die Treue und Anhänglichkeit ihrer Landsleute. Die Schweiz

hat in dieser Beziehung viel zu lernen, wenn ihre Kolonien im Ausland als

Ausdruck des guten demokratischen Geistes und als Propagandastellen der

alten, berühmten Schweizerart und -arbeit bleiben sollen.
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